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Kreisblaü für den Anter-Faunus-Krers
MBS

Tageblatt Kr La«ge«schtvalbach.
Nr. 21 Langenschwalbach , Sonntag , 25. Januar 1814. 53 . Jahrg.

Gedenktage und denkwürdige Tage.
25. Januar.

1586 LukaS Cranach „der Zangere ", t Weimar, grb. 4.
ptfce . 1515 Wittenberg. 17 59 Robert BurnS, schott. Volks¬
richter, geb. Alloway, t 21. Juli 1796 . 1832 PaulBronsart

Schellendorf, preuß. General , geb. Danzig, f 23. Juni 1891.
26. Januar.

1823 Edward Jenner , Entdecker der Schutzpockenimpfuvg,
T» geb. 17. Mai 1749 Berkeley. 1860 Wilhelmtne Schröder-
^evrient , dramat . Sängerin , f Coburg, geb. 6. Dezember
*804 Hamburg.

21
Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Betrifft : Militär -Reklamationen.

Da das Ersatzgeschäft pro 1914 früher wie gewöhnlich (vom
*8. bis 28. Februar ) abgehaltrn wird, ersuche ich die Herren
^irgermeister , mir die bet Ihnen angemeldeten Reklamation
'chon bis zum 5. Februar  vorzulegen

Die vorjährigen Reklamationen werden Ihne » in den
"Ochsten Tagen zugehen.

Langeuschwalbach, den 23. Januar 1914.
Der Königliche Lavdrat:

von Trotha.

Än die Kerren Würgermeister und Standesbeamten
der Landgemeinden des Kreises.

Vetr .: Sachregister zum Kretsblatt für  1913.
- Auf meine Beranlasiung ist für den Jahrgang 1913 des

reisblattes für den UotertaunuSkreiS ein alphabetisch geord-
,,̂ ES Sachregister aufgestellt worden. Dieses Register wird

60 Pfg . pro Exemplar geliefert,
v Im Interesse doS Dienstes habe ich veranlaßt , daß jedem

1 Herren Bürgermeister und Standesbeamten demnächst ein
lî wplar zugrschickt wird. Der Kostenbetrag kommt gelegent-
^ an8 ErsatzgeschästSzur Erhebung.

h, ^ ie ich bereits in den Vorjahren bemerkt habe, werden
tz? Gemeinde-Registraturen ganz bedeutend und ohne Zweck
^rrtzäust , wenn die KretSblätter ganz  eingebunden werden.
^ genügt vollständig, wenn nur die generelle und wichtige
blot Bekanntmachungen enthaltenden Exemplare des Kreis-

jum Einband kommen. Alle anderen Exemplare
aus  2 . (Annoncen ) Blatt könne « vom Einband

°geschios >eu werden.
^"ttnstehend veröffentliche ich die Nummer« deS KreiSblattS
*8 l3 , welche eingebunden werden müffeu.

^^ geuschwalbach, 18. Januar 1914
Der Königliche Landrat:

v. Trotha.

«6, *̂ 26, 28—35, 38, 40, 41, 43, 45- 51, 54- 60, 62- 64,
69- 80, 92- 96, 98- 118, 120- 124, 126- 131, 133,

*«n id'  163 , 164, 166- 169, 172- 180, 183- 186, vom 12.
*16 o/o 188- 190, 192- 199, 202, 204- 208, 210, 212, 214,
LS? £18—262, 264, 265, 267, 270- 272, 274—283, 286—295,

' °°1- 304.
^ — —— —

fömtt. Iugendpflegevereinigungen des Kreises.
ist Historischen Verlag von Paul Kittel in Berlin8^ . 47

,Ju «gde«tschlandbote" pro ( 914 er-

Dieses Buch verdient weitgehende Verbreitung unter den
Jugendlichen.

Bei direktem Bezug beträgt der Preis 70 Pfg pro Stück.
In Partien von über 25 Stück bezogen, ermäßigt sich der
Preis auf 60 Pfg . pro Stück.

Ich bin bereit den gemeinsamen Bezug zu vermitteln und
nehme gern Bestellungen entgegen.

Langenschwalbach, den 19 Januar 1914.
Der Vorsitzende des KreiSauSschuffeS für Jugendpflege:

Königlicher Landrat von Trotha.

Tagesgeschichte.
* Im Reichstag  hat sich am Freitag bei der Besprechung

der Zaberr -Interpellation der sozialdemokratische Abgeordnete
Frank die Geschmacklosigkeit geleistet, den deutschen Kronprinzen
zu schmähen, eS so darzustellen, als ob er lüstern nach einem
Staatsstreich fei und die Verfaffung verachte, und daß es dem¬
gegenüber für das deutsche Volk an der Zeit sei, seine Ge¬
schicke selbst in die Hand zu nehmen. Hieraus erwiderte Reichs¬
kanzler v. Bethmaun Hollweg (in großer Erregung): Ich bin
gezwungen, sofort Verwahrung  einzulegen gegen die
Worte, die der Herr Vorredner mit Bezug auf den deutschen
Kronprinzen  gebraucht hat . Diese Worte atmen den
ganzen Haß der Sozialdemokratie! (Lärm bei de«
Sozialdemokraten, stürmischer Beifall recht«.) De « ganze«
Haß von jener Seite gegen jede « soldatische«
Geist! (Großer Beifall recht« ) Der Herr Vorredner be¬
hauptete, daß der brutsche Kronprinz intime Freundschaft mit
Verächtern der Verfaffung und mit StaatSftreichhätzern unter¬
halte . (Zustimmung bei den Sozialdemokraten.) Das ist ein
ganz unerhörter Borwurf (Lärm bet den Sozialdemokraten),
den ich ganz entschieden zurückweisen muß! (Lärm
bet den Sozialdemokraten, Beifall rechts.)

* Das preußische Abgeordnetenhaus,  da » vorher
einen Antrag auf bedingte Zulassung deS ReligionSunterr chtS
in den Fortbildungsschulenangenommen hatte , setzte am Donners¬
tag die Beratung deS Landwirtschaftsetats fort . Landwirtschafts-
Minister v. Schorlemer trat den Unterstellungen scharf entgegen,
daß die Abschlachtnngen von Vieh zum Zweck der gründlichen
Bekämpfung der Maul - ».Klauenseuche hauptsächlich bei kleinen
Besitzern vorgenommen würden. Ebenso erklärte der Minister
im weiteren Verlauf der Debatte , an der sich viele Redner be¬
teiligten, daß ihm die Hebung der Geflügelzucht sehr am Herzen
liege, gleichfalls wolle er mit stärkeren Mitteln für die Imker
etntreteu.

Vermischtes.
-J- Aus dem Kreise.  Herr Obst- und Gartenbaulehrer

Herrmann -Geisenheim hielt im Aufträge der LandwirtschastS-
kammer vom 12.—17. Januar dahier einen Obstbaum-
p f l e ge ku r su S ab. Da die Mitglieder deS neugegründetev Obst-
und GartenbauoereiuS in den letzten Jahren viel Spalierobst¬
bäume gepflanzt hatten , — manche 60 bis 100 Stück —, so
war e» ihnen besonders darum zu tun, den Schnitt dieser
Bäume kennen zu lernen. Herr Herrmann kam bereitwilligst
diesen Wunsche nach. Selbstverständlich wurden auch Hoch¬
stämme beschnitten. Trotz dev großen Kälte sammelten sich
stet» die meisten Mitglieder «m ihre« Lehrer und folgten mit
großem Jntereffe den theoretischen und praktischen Vorführungen,
die morgen» von 9— 12 und nachmittags von 1—4 Uhr statt¬
fanden. In den Abendvorträgen, die immer sehr gut besucht



waren , wurde noch gesprochen wte, was , wo «nd wann man
Obstbaume pflanzen soll; eS wurden Belehrungen gegeben über
die Ärlund- «nd Krankheitspflege dev Bäume, über dar Ernten
d Ŝ OvsteS rc. Eine große Anzahl auSgehävgter Tafeln und
Tabelle» suchte« das Borgctragen zu veranschaulichen und damit
zu befestigen. Herr Hrcrmann verstand es meisterhaft sowohl
in der Theorie als auch in der Praxis seine Zuhörer zu feffeln
Er konnte sich aber auch überzeuge», daß seine Arbeit nicht
umsonst gewesen nur , daß ein guter Grund gelegt wurde für
Behandlung und Schnitt der Spalter - und Hochstämme, sür den
der Johanni «-, Stachel»und Himbeeren und den Wcintraubenstock

A Panrod , 21. Jan. Der Krieger- und Miltiärverein
Panrod begeht seine alljährliche Kaisergeburtstagsfeier
bereits Sonntag , den 25. Januar . Sie beginnt mit einem
Lichtbildervorlrag „NaffauischeS aus der Fcavzosenzett", worauf
wir glaube« aufmerksam machen zu sollen.

* Hahn  i . T ., 22 Jan . Al« Ort der diesjährigen Dele-
giertenversammluvg deS KreiSkriegerverbandS Unter-
taunuS  wnrde da« von alle» Setten bkgaem zu erreichende
Hahn bestimmt.

* Lotterie.  Die Erneuerung der Lose der Preußisch-
Süddeutschen Klaffenlotterie zur zweiten Klaff- mit Vorlegung
der Lose erster Klasse muß bis zum 9. Februar , abends 6 Uhr,
bei den Etnmhmec» geschehe«. Die Ziehung der zweiten Klaffe
findet statt am 13. uvd 14. Februar.

* Montabaur,  21 Jan . Der hiesige Mänuergesaogverein
Mendelssohn Baitholdy plant eine Fahrt nach Amerika. Die
Mitgli der erhalten bereit« Unterricht in der englischen Sprache.

* Eobleuz.  20 . Januar . Wirklich eingefroren  war
am Freitag abend am Akazievwäldchen einer der großen
Schwäne  de « dort befindlichen Teiche». In seiner mißlichen
Lage Harme das arme Tier bi« SamStag nachmittag 2 Uhr
au«. Eine Anzahl Leute wagten sich mit Leitern und Brettern
auf da« dünne Eis »cd befreiten den Schwan aus seiner Ge¬
fangenschaft. Er konnte nachher nicht mehr auf den Beinen
stehen. Hoffentlich ist ihm der Rheumatismus nicht in die
Gäeder gefahren. »Frau Schwan" fütterte ihren »Gatten"
während seiner unfreiwilligen Gefangenschaft in höchst rührender
und fürsorglicher Treur.

* Den höchsten Wehrbeitrag  im ganzen Deutschen
Reich hat Frau Berta Krupp von Vohlen-Halbach zu zahlen,
deren Vermögen auf »'85 Millionen Mark und deren jährliches
Einkommen auf 18 Mtlltone« Mark geschätzt wird. Der Wehr-
beitrag beträgt rund 5 Millionen Mark.

* Im Jahre 1913 sind in Preußen wrgev Steuer¬
hinterziehung  oder falscher Steaecdeklatioa 918,584 Mark
Strafen festgesetzt worden Zur Untersuchung kamen 2441 Falle.
Ferner wurden 172 Fälle den Berichten übergeben, die auf
194,444 Mark Gelüst,afe erkannten Im Anschluß an das
Slrasverfahren st-d an Nachsteuer zuc Einkommensteuer529,062
Mark , an Ecjjänzungssteurr 5531 Mal in Preußen festgesetzt
wo dcv. Strasen und Nachsteuer ergaben die Summe von
1,657,621 Mu. k. Bon Erben wurden 2,077,257 Mark Nach,
st .uern angejordelt

* Leipzig, 22. Januar . Der Senior der deutschen Turner-
schast Geh Samtätirat Goetz, dem bekanntlich ein Arm ab-
g aommen werden mußte, ist als genesen ans dem Kranken-
Hause eml ss-a worden

* Helgoland,  22 . Jan . Das Zeppeliuluftschiff
»Sachsen", weiches die Reich idievstflag e lührte , flog heute
vor ^itiag über H lgoland and warf Post ab Nachdem es
eine zctlang über der Jajrl gekreuzt hatte , nahm e« den Ku r
«u Cuxha .en und lchlug «ach einer Fahrt von i0 Minute«
die R ch ung auf Ly t ein

* Baku,  21 . Januar . Ein mit 26 Personen besetzter
Kraftomnibus stürzte um Drei du Jns -ffen wurden sofort
gelötet . Von den vier schwer Verletzten starben kurz daraus
noch zwei.

*) — Der Postdienst am 27. Januar (Kaisers-Geburtstag ) findet
wte an Sonniagen statt.

Herrensstürm -k.
(Fortsetzung. ) (Nachdruck verbann>

„Komm mit mir , liebes Kind, komm zur kranken Taute, " bat
Mademoiselle , „sie ist soviel allein , plaudere mit ihr und schlage
Dir vorläufig 1 line Kümmernisse aus dem Sinn . Paß ' nur auf,
morgen liest Du ivahrscheinlich eine andere Mär ! Komm, laß
mich iiur machen!"

»Ob es nicht doch gut märe , ivenu ich au ihn schriebe?"
fragte Lili sich uimvendcnd.

»Ich habe nichts dagegen, doch der Onkel niuß es wissen —
ich hnd's ihm so versprochen."

„Rein — dann sage nichts — ich — ich werde noch warten !"* *

»Onkelchen, willst Du mir eine Bitte erfüllen ?" Lili schmiegte
sich in den Arm des alten Herrn und drückte ihr Gesicht fest
gegen seine Brust.

»Gewiß , mein Liliput , wcicn es in meiner Macht steht."
„O, früher hättest Du einfach „Ja " gesagt, ohne Vorbehalt.

Onkel, hast Tu mich denn gar nicht mehr lieb ?"
„Aber Kind, ans welche Gedanken kommst Du !" rief der

Freiherr ganz betroffen und richtete ihr Gesicht empor . Ihre
Augen füllten sick mit Tränen.

„Was hast Du , niein Putchen ?" Das war ganz der alte,
zärtliche Klang , den Lili so gut kannte aus ihrer glücklichen
Kinderzeit . Und sie. sieht sich plötzlich wieder als lachendes Kind
unter dem Apfelbaum und neben sich den schlanken Knaben mit
den blitzenden Augen und dem lachenden Mund , wie er im
Ueberniut die Aepfel vor ihrem Gesicht tanzen läßt . Eine heiße,
unbezwingliche Sehnsucht erfaßt ihr Herz. Und nun beginnt sie
hastig : „Onkel, ich muß Georg einmal Wiedersehen — ich muß,
sage ich Dir , soll ich nicht zu Grunde gehen."

Der alte Herr hatte sie plötzlich aus seinem Arme gelassen.
»Lili !" Schmerzliche Enttäuschung malte sich in seinen Zügen-

Jetzt richtet sich Lili auf, ein trotziger, fast finsterer Ausdruck
fliegt über das junge Gesicht. »Onkel, was dachtest Du eigentlich
von mir ? Glaubst Du, nieine Liebe sei derart , daß ich ihn so
leicht vergessen könnte ? Nein , wenn ich bisher schwieg, so wollte
ich Dich nur nicht kränken. Ich denke an Georg , wo ich gehe
und stehe — Tag und Nacht !"

„Aber ich habe ihm gesagt, Ihr dürstet Euch ein ganzes Jahr
lang nicht sehen, nicht schreiben —murmelt  der Freiherr.

»Ja , das war grausam , Onkel — grausam gegen uns . Und
ich muß ihn einmal sehen, ich muß , Onkel ! Ich habe einen ganz
bestimmten Grund dazu, " setzte sie stockend hinzu, während eine
flammende Röte über ihr Gesicht flog. Sie wendete sich, halb
verlegen, zur Seite.

»So soll ich ihn also rufen ?" fragte der Freiherr.
„Nein , Onkel, das nicht. Ich möchte nach der Residenz,

ihn dort sehen. Höre mich, Onkelchen," fuhr sie erregt fort,
»ganz heimlich will ich ihn nur sehen, er soll es gar nicht wissen,
daß wir da sind. O, bitte , bitte , laß mich mit Mademoiselle Hin¬
reisen !"

Wann hätte der alte Herr diesen schmeichelnden Lauten
widerstehen können ! Ja , wäre sein Liliput damals neben Georg
gewesen, als dieser werbend vor ihm stand, seine Antwort würde
wohl weniger schroff ausgefallen sein.

»Wenn es denn durchaus sein muß , Kind , dann werde ich
Dich hingeleiten," sagte er nun mit einem tiefen Aufathmen.

»Du Onkel ? Du selbst?" Lili schluchzte leise auf.
Er streichelte ihr Köpfchen. „Wenn 's Herzchen doch gar so

weh tut , warum sprachst Du nicht längst ?" fragte er weich.
»O, Du mein lieber, lieber Onkel ! Und ich dachte, ich glaubt «,

Du hättest mich nicht mehr lieb !"
* *

_ (Rnrtfetutttfl iolcp.i _

, Diez,  23 . Januar . Fruchtmackt.  Köter Weizen 15,60—00.00
fremder Weizen 15,30 Mk., Korn 11,50—0( ,00 Mk, Brau »®'
10.7o—00,00 M., Futter -Gerste 9,00 Mk. Hofer 7.80—0.00, Bl
KUr 2,00- 0,00 M., Eie: 1 Stück 10- -00 Pfg.
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Ohne Kali Kein Korn
Diese bekannte Regel muß jeder Landwirt stets be¬
herzigen . Überall da, wo Kali nicht in genügender
Menge gegeben wurde , lassen die Ernten zu wünschen
übrig, denn Kali gehört zu den wichtigsten Nährstoffen
der Pflanze. Man bestelle die

Kalisalze
schon jetzt , damit sie rechtzeitig zur Stelle sind.

Turn-Verein.
Sam Stag, den 24  ds . MtS.

Abends 872 Uhr
Stellen der Gruppierungen

J,ut 216
Kaisers -Geburtstagfeier

Um vollzähliges Erscheinen
ersucht Der Turnwart.

Deutiche
Schäferhündin

aufdenNamen„Gcetel" hörend,
entlausen. Wtederbringer er¬
hält Belohnung bei 201

Aug Jäger . Hohenstein.

Erste Deutschej\utomobil*Fachschule

Chauffeur-Schule
gegr LH04  MöllfiE Telef Q40
Staatl. beaufsicht Lehranstalt mit
conz~Siellenvermütl, Prosp.gratis.S- --

Schöne Ferkel
bei 221

Jakob Wies,
ff. rnri.

Eine Anzahl n,ckfähigeEber
sowie 2 gute Wullen der
Lahnrasse, im Aber von 14
und 22  Monaten, sind zu ver¬
kauf,« bei 220
Wilh . Heckelmann, Panrod.

Suche iür kommende Sa so«
Zimmer-, Haus-

u. Küchenmädchen.
Näheres bei F>au Kraft,

107 St llerv m>Ile I«.

Nähere Auskünfte über Düngungsfragen jederzeit
kostenlos durch:

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des Kalisyndikats G. m. b. H..
Köln a. Rh., Richartzstrasse 10.

Ehrliches Mädchen
welches kochen k nn, zum
1. April gegen gut n Lohn
gesucht.
187 Näh Exp.

^ss. Landesbank und Nass. Sparkasse.
iäs. Die Einzahlung der seit 31. Dezember fälligen Annui
lgi UMb Vorschußzinsen wird erinnert.

Landesbankstelle

Holzversteigerung.
*Se«h Dn̂°fl den 26. d. Mts., Vormittags 10 Uhr an-
tzchzs' ^ mmen im hiesigen Gemetndewald, tu den Distrikten

«wies, Strüthchen und Oberforst
29 rm. buchen Scheit,
88 „ „ Knüppel,

183 „ eichen „
ittl »1 5860 Stück eichen und buchen Wellen

«steigerung. Anfang iw Distrikt Strüthchen Nr 122.
«Linggtzgcĥ den 21. Januar >914

Der Bürgermeister: Sckwindt.
,^ tb,

die tzA "iches Mädchen für
Segen hohen Lohn

} braves williges
«öen” das Bügeln er-
" ^ Näh. Exp. 188

p>hE t̂ungsmakulatur
^ in der Expedition.

Schö-e getunte

Wohnung
3 bis 4 Zimmer, Küche und
Zubehör sofort oder später zu
vermieten. Näheres
113 Rhetvstraße 10 a.

WWWW . V . Vi - B- . Vj-
% Mjeibbin *h *n  s
2* für alle vorkommenden Fälle, wie:

Kcingeleib , Wauchbruch , Wanderniere rc.

^ fertigt nur gut und zweckentsprechend
V P . A . Niomm¥̂sa €‘lKfolgere
JJJ Wiesbaden , Taunusstraße 2. jjj
J * 2622 Lieferant aller Krankenkassen.

/AVWW/WiViV . V?

Saubei es >h>lichtS
Mädchen

vom Lanke, t6 — 8Jahre alt,
welches schon gedtenl hat, von
kleiner Famile in Wi.sbod n
für 15 2. oder 1 3. gesucht.

Off rten n>>st Angabe d S
Lohnes u. Zeugmsie an 206

W Anacker,
Wiesbaden, Bt.marcketug 1?

£<>■(■toft o > n u
Windmühle

zu ve kauft t., >94
Ludwig Enders,

Sch ! g H.

1 Gin Junge
kann dus Lack, teig >cuät er¬
lernen sür Kost>nt> LoqiS.

J Wich,
111 Biebrich, Neugafse6



Der Geburtstag Sr. Mai. des Kaisen
wird in diesem Jahr in folgender Weise hier gefeiert werden : * ?

I . Sonntag , den 25 . Januar 1914
Gottesdienst  in der oöeron evangelischen  Kirche , vormittags 10 Uhr.

II . Montag , den 26 Januar 1914
Feier der Vereine  im Hotel „Russischer Hof", Abends «V» Uhr.

III . Dienstag , den 27. Januar 1914
1. Gottesdienst in der katholischen  Kirche, Bormittags 9 Uhr:
2. Gottesdienst  in der Synagoge , Vormittag - 8i/ s Uhr;
3. Schulfeier  in der Turnhalle , Vormittags ll 1/* Uhr;
4. Festessen  im „Hotel „Russische, Hof«, Nachmittags 6 Uhr.

~ . — Preis des trockenen Couverts 3 Mark . —
tetne Ufte zum Festesten zirkuliert uud liegt außerdem in der Buchhandlung Wagner  zur Einzeichvung offen.

^_ 0  Trotha , König!. Landsat . Dr . Jngenohl , Bürgermeister.

Holzversteigerung.
Donnerstag , den 29. d. Mts ., Vormittags 10 Uhr

werben im hiesigen Stadtwalde , Dtstr. Schäfersberg (Wegeaushieb)
? rm . eichen Scheit,

12 „ „ Knüppel (2,5 m lang),
4 „ „ Reiserknüppel,

67 „ buchen Scheitholz,
42 „ „ Knüppelholz,

6 „ sichten „
1330 buchen Wellen,

30 rm Stvckholz
versteigert. Zusammenkunft am ForsthauS im Distr. Beutelstein

Auf Verlangen wird Kredit bewilligt.
Langenschmalbach, den 24. Januar 1914.

217 _ _ _ Zer Magistrat.

Vereinigte Real- u. Volksschule.
Heöurlstagsfeier Sr . Majestät des Kaisers

am 27. Januar 1914, vormittag » 11,/ ^ Uhr, in der Turnhalle.

4
Militärverein Langenschwal bacb-

Die Feier des Geburtstages Sr . Maj . des
Kaisers und Königs findet am Sonntag 1,
den 25 . d . M -, Abends 8 1/* Uhr anfangend
im Saale des „goldenen Fässchen “ Statt.

Die Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des
Vereins mit ihren Familienangehörigensind zu dieser
Feier, welche bei Glasbier stattfindet, freundlichst
eingeladen.
209  Der Vorstand.

Vo r t r
Schülerchor : Hymne

Vortrag : 1) Kaiserlied

a g S f o l g e.
Gluck

Hermann Buschmann

II.

Werner Gaul
Wilh. Ejchenauer
. Bruno Stein

Kopisch

Julius Wolff

2) Zum 27. Januar
3) Zum Geburtstag

Schülerchor : Kaiserlied, Chor .
Bortrag : 1) Blücher am Rhein

Kurt Wortmann
2) Die Fahne der 61er

Adolf Seibel
III . Schülerchor : Nimm' deine schönsten Melodien Fr . Abt

Bortrag : 1) Die deutsche Flagge . Ervst Scherenberg
Christoph Diefenbach

2) Die deutsche Flotte . Georg Herwegh
Minna DebuSmann

3) Die Helden vom Iltis R. PreSber
_ _ - Heinrich Lutz
IV . Schülerchor : Vom Bodenfee bi» an den Belt Fr . Abt

Bortrag : i ) Laßt hoch die deutschen Fahnen weh'a
August DebuS

2) Heil Hohenzolleru . Weck
Rost Spier.

Rede des Herrn Lehrer Priester : Was hat uns die deutsche
Einheit gebracht?

Kaiserhochu. gemeins. Gesang: Heil Dir im Siegerkranz Nr . 1 u. 5.
Zu dieser Feier werden hiermit im Namen der Lehrer¬

schaft der verehrliche Schulvorstand, die Eltern der Schüler
und die Freunde der Schule höflichst eingeladeu.
2*6_ __ Der Rektor: Gaul.

Holz-Verkauf.
Donnerstag , den 29. Januar cr ., Nachm, i Uhr,

werden in dem Otto ' fchen  Saale zu Adolfseck aus den
Busch'schen Waldungen des HofguteS GieShübel, Distr. 6 Sichert»,
17 Wäldchen, 20 Junge Eichen und 22 Leuchen nachstehende
Hölzer verkauft.

Kichen : 83 rm. Knüppel u. 14 Hdt. Wellen.
Wuchen : 8 rm . Scheit, 4S rm . Knüppel u. 32 Hdt. Welle«.

2*9 Hberförsterei Krkenhof.

Ireilag . den 30 d. Mls .? MittagS 1 Uhr anfangk^
kommen in dem hiesigen Gemelndrwald, Distr . 11 Hohewald/
der Scheidertalstraße

40 rm . buchen Scheitholz,
437 „ „ Knüppelholz,

92 5 Stück „ Wellen
zur Versteigerung.

Strinzmargarethä,  den 22. Januar 1914 .
2^8 _ __ Schmidt,  Bürgermeister . ^

Xtelz/ttfiz.
Versteifferunff.

Obermeilinggen.
Anfang : Mittwoch , den 28 . d. Mts , Vorm . 12  Ml

in Distr. 6 c
Distr. 6 c u 6 b Wagenstruth
St . sichten Stämme 0,95 fm.,

Stangen 1. Kl.,
„ 2. „
.. 3. „
. 4. „
- 3. „

Distr. 1 u. Totalität
14 lärchen Stämme 2,28 fm.,
21 „ Stangen 1. Kl.,
24 3
14 sichten Stämme 3,75 fm.,
40 „ Stangen 1./4 . Kl.

Obermeilingen,  den 21. Januar 1914.
_ __ Der Bürgermeister : Bbilivv.

5
69

216
650
400

20

204

Zahnpraxis"
Dentist Lindneiv

Langenschwawach, Kirchgass^
im Hause d. Vorschuß- u. Credit-Berk̂ '

Zahnersaß , 'Alomöen , Kronek»'
Zahnziehen mit Einspritzung-

169L>MU^ Mäßige Preise.
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